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Abonunementsyreis: Ein rückungsgebühr:
Halbjaährlich 8 Franken franco J I t t Die zweispaltige Garmondzeile oder

durch die ganze Schweiz, deren Raum O Rp.; im Wieder
Abonnementsgebuhr inbegriffen. holungsfalle 7 Rp.

Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Ozern, Uri, Schwyz, Uid- und Obwalden und Dug.

Nro. 131 den 83. Juni 1858

— —— — — ———

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—Ac—eee—orlreegæ— —ADreerrïellrrlree ,—,recee,e,,,,,, ——,— — — —

1513) Das neunte Heft des Katalogs der Kan—

Verrheliuins J Luzern. — enthaltend: Gewerbskunde (Oekonomie,
 — echnologie, Handelswissenschaft), kann gegen 20Ct.

——8 Wnsen, u3 auf der Kantonsbibliothek bezogen werden.
4 Luzern, den 3. Juni 1858.

Getauft in Luzern. Der Bibliothekar.
Den 29. Mai:

Martin, ein Knabe des Hrn. Martin Meyer, Negot., von Kriens.

Gestorben in Luzern.
Den 29. Mai:

Schwester Maria Seraphiua Leu von Oberrüti, Kts. Aargau;
25 J. alt; Chorschwester im Kloster zu St. Anna im Bruch

Den 31. Mai:

Barbara Josefa, ein Mädchen des Hrn. Josef Wyder, Kürschner,
von Neuenkirch; 3 Mon. alt.

12210) Das

Diorama »m Rigikulm
vor dem äußern Weggisthor

ist bei jeder Witterung täglich von früh Morgens
bis Sonnenuntergang offen.

 ..

4

Anzeigen.

Einladung
auf den Gutsch am Nachmittag

des 3. Juni 1858.

Kuranstalt Engelberg.
Die Wasser, Milch- und Molkenkuren zum Engel

in Engelberg sind eröffnet. Dieser Gasthof ist dieses
Jahr durch neue Bauten bedeutend erweitert und

mit vielen Zimmern vermehrt worden. Die ange—

nehme Lage, reine Luft, das gute Wasser, die aro

matische Ziegenmilch empfehlen das Alpenthal Engel—
derg besonders für solche Kuren.

Es empfiehlt sich unter Zusicherung guter und
billiger Bedienung bestens

Apostrophirung Die Wittwe des M. Cattani z. Engel.
an meine Freunde und Gönner. Engelberg, den 1. Juni 1858. [(15201

Noch einmal, Muse, sattle mir den Hypogryph
es ist gar douners wotifel „—es chostet mi ke Kniff) 135477 Theater in Gerliswil.

Iin Fit in —* heren Lande, 18 Schande! Sonntag den 6., 13., 20. und Dienstag den 29. Juni.
Wo die Leimsiederei taxiret wird a ande!

Der Wäg füehrt hinder d'Sänti, as s'Fluders Schloß Die Räuber auf MariaKulm
verbi; oder

Thuenst ändlich de uf diHöchi, so trintst'e guete Wi, Die Macht des Glaubens.
Natürli — nid vergäbe! — Schauspiel in 5 Aufzügen von H. Kuno.

Das gieng wohl starch a'sLäbe Anfang halb 3 Uhr,

Dem sich höslich empfehlenden Gütschwirth pro 1888 In der Zwischenzeit ist Musik und auch nach der
1522) Edm. Schindler z. Hirschen. Aufführung im Wirthschaftslokale.

19 Je FeldschützenGesellschaft der 13873] Am 13., 20., 27., 29. Brachmonat und
Stadt Luzern halt den 3. Juni Schiest 4. Juli 1888 wird auf dem Theater im Kloster Muri
üäbung im Schützenhause dahier. aufgeführt werden:

Der Vorstand. Hinko,
 * — AßAÆS dit M

1487 Bei Frau Hidebrand auf dem Schweger— Drama in 5 Allen; an einem Sowien genannt
hofpiatz heute Nachmittag Der jüngere Sohn.

3 Portionen Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Vanillen-Glaces — *æ Die Theacegeselsschaft in Muri.
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